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Mr? Z . Montag , den 21 . Februar 1820.

Uetze rsichr
der im Jahre 1819 - bey der Justücanzley anhängig gewordenen

und beendigten Civilsachen und erledigten Strafsachen.
(Die Ucbcrslcht vom Jahr I8i8 « s- Oldenb. Blätter Kr. rr . v. Z . 1819 .)

I . Zivilsachen
anhängig geworden:

1 . in erster Instanz . « . 5
2. in zweyter Instanz . g9y

Total 404
L . beendigt:

r . in erster Instanz durch Er-
kennmiß . . . . . §

2. in zweyter Instanz
a . vurch richterliche Ent¬

scheidung . . . . Z77
lr . durch gerichtlichen Ver¬

gleich und Desertionser¬
klärung . . . . . 7

Total Z89
II . Strafsachen

i . wegen Verbrechen (nach erkann¬
ter Svecialiiiqmsltion)

a . Straferkeunmiffe . . » 24i, . Erkenntnisse auf Absolution
von der Instanz und Losspre¬
chung . . . . . . Z7

2 . wegen Vergehen, in zweyter In¬
stanz , auf emgewandteö Rechts¬
mittel weiterer Vertheidigung zz

Total 94

1-kkter dm Z99 anhängig geworde-
denen Civilsachen zweyter In¬
stanz waren : von der Militaireom-
mistiou i ; vom Landgerichte zu : Olden¬
burg 82 ; Neuenburg 23 ; Ovelgönne
izr; Delmenhorst 9 » ; Vechta n;
Cloppenburg ri ; Jever 26 ; vom
Amtsgerichte zu Varel 1 l und vom
Stadtgerichte zu Oldenburg i l.

Durch die unter II . r . a. aufge-
führten Straferkenntnisse wur¬
den 25 Individuen verurtheiit ; und
zwar:
r. wegen Bigamie

Einer zu 6 jährigem geschärften Ar¬
beitshause;

2. wegen Diebstahls mit Ein-
b r u ch , Einstei ge n, oder anderer
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Qualifieationen des Art . 226 . des

Strafgesetzbuchs ( zum Theil auch ver¬
bunden mit mehreren Vergehen - Dieb¬

stählen .)
Eine zu yjährigem Zuchthaufe;
Einer zu 8 jährigem geschärften Ar¬

beitshanse;
Einer zu 7jährigen ; Arbeitßhause;
Einer zu z jährigem Arbeitshause und

demnächstiger Landesverweisung;
Einer zu 1 jährigem Arbeitöhanse;
Einer zu einer in eine ^ wöchige Ge-

fängnißstrafe verwandelten Geld¬

buße von 40 Rthlr.

Z . wegenKirchen - Dicbstahls
mir Einbruch.

Einer zu 6jährigem geschärften Ar-

beirshause ; l

4 ^ wegenViehdiebstahlS von
der Weide.

Einer zu Z ^ jährigew Arbeitshause;
Zwey zu Zjährigem Arbeitshause;
Einer zu ^ jährigem Arbeftshauft;

5. wegen Hausdiebstghls.
Einer zu 2 jährigem geschärfte, ; Ax-

beirshause;
6 . wegen durch die Summe,

oder sonst crimineller Dieb¬

stähle.
Zwey zu 6jährigcm geschärften Ar¬

beitshause;
Einer zu 4jährigen ; geschärften Är-

beirshause;
Einer zu 4jährigen ; geschärften Ar-

beilühause und demnächstiger rs-

jähugsr Polizeyaufsicht;
Einer zu Zjährigem Arbeitshause;
Einer zu l i jährigem ArbcitShause;

7 . wegen Th eil nähme an

, - . r ! /»
i e b st ä hbe ü -U^ S ' wegen Beg st u¬

ft ig UN g.
Einer zu ^ monatlichem Gefängnisse;
Einer zu gwöchigem Gefängnisse;

, Einer zu ^ tägigem Gefängnisse;
8 « wegen Fälschung.
Einer zu 4jährigen ; Arbeitshaus « ;

y . wegen Dienst - Untreue.
Einer zu Dienst - Entsetzung;

so . wegen thätlicher Wider¬
setzlichkeit gegen Offieialen,
beleidigter Amts ehre re.

Einer zn 2 ; ährigem geschärften Ar¬
beitshaus «.

Unter den II . 1 . a ; und s>. be¬
merkten 6lbeendigtenCriminalr
sa che „ . waren : aus dem Kreise Olden¬
burg iü ; aus dem Kr . Neuenburg H;
aus dem Kr . Ovelgönne 6 ; aus dem
Kr . Delmenhorst 1, ; aus dem Kr.
Vechta z ; aus dem Kr . Cloppenburg
4 ; ans der Herrschaft Jever 7 ; aus
her Herrschaft Varel 2 ; aus dem Be¬
zirk des Stadtgerichts Oldenburg r.

In 7 . der durch die Erkenntnisse
unter II . i . I >. entschiedenen Sachen
wurde vom Criminalgericht auf Ge-
fängnißstrafen erkannt ; und zwar wur¬
den verurthcilt:

1 . wegen Entwendungen:
Einer zu Monatlichem Gefängnisse;
Einer zu ^ monatlichem;
Einer znz ^ monatlichem;
Einer zu Monatlichem;
Zwey zu 4wöchigem ;

2 . wegen Arrestbruch.
. Einer HU Mvnatkchem Gefängnisse;
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In l ü derfslben « üM das Kerkere

Erkemitniß respeekive dem Civilstrafger
richis und der Polizeybrhörde vorder
halten.

In 17 der obcnmitsrll . 2 . ausgcführr
ten Civilstraf fachen zwenter
Instanz würde abäntzernd erkannt;
in > 6 wurde das Urrheil des Civil-
strafgerichtS bestätigt. — Es waren

NS
unter diesen zz Civilstr afsach eu
vom Landgerichte : zu Oldenburg 6;
zu Neuenburg4 ; zu Ovelgönne 4;
zu Delmenhorst Iv ; zu Cloppenburg
r ; zu Jever Z ; vom Amtsgerichte
zu Varel g und vom Stadtgerichte
zu Oldenburg L.

in kiäsm
G . H . W . Oppermann.

bl e b e r
die Wirkung der Thierkrankheiten auf Menschen , besonders
über den Genuß des Fleisches von erkranktem Schlachtviehs.

Von B . A . Greve.
< Z- 0 r r se tz u n g. >

b " den merkwürdigsten Milzbrand- Erbrechen re. und eine große Zahlder-
fcuchpg gehört . jcne , welcheBerlin, selben starb ; 200 andere von der nem-
ein Französischer Arzt, auf Guadeloupe kichen Krankheit befallene Neger wUr¬
in Amerika beobachtete . ") Diese Sen - den indessen gerettet. — Mehrerean-
che griff äußerst schnell - um sich, und verr dere damalige Schriftsteller lieferten
breitete sich von den Pferden und Kür ähnliche Unglücksgeschichten . So se¬
hen durch Ansteckung aufdie Menschen, wähnte Zucker t einer Erfahrung von
Beynahe alle Neger , welche die Car Lange. Letzterer erzähltein Beyspiel,
daver der crepirten Thiere oder ihre daß ein Fuhrmann einen vortrefflichen,
Carbunkeln öffneten , oder beh sonstiger aber schon Zeichenvom Älilzbrande verr
Behandlung der kranken , mit den rächenden Ochsen sehr wohlfeil gekauft
Säften derftlben sich besudelten , er, und eingepökelt habe. Kaum aber
krankten mir Car dunkeln , brandigen hakte er nur z Tage von diesem Fleir
Geschwülsten, heftigem Kopfschmerz , sche genossen, so bekam er einstarkeS

*) S . UelstiSn klo cjvel<̂ u«s SceNsns exrrsvräinsires obssrv«; ä 1s 6ua<ls-
to ^ xs , zur les legres etc . psr lVlr. Lertin. 1774.
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Fieber mit kleinen blauen den die Größe eines Kopfes
Beulen . Nach l ^- Tagen starb hatte . Er starb im rasenden
der Unglückliche und es folg - Jrreseyn und unter Zuckun-
len ihm noch fünf andere gen ; der Schlächter kam kaum
Hausgenossen . 177z . soll , nach mit dem Leben davon . —
Frank , ein Mann in Kaisersheim Aehnliche tragische Fälle sind in
mit feiner ganzen Familie , nachdem sie den letzten Jahrzehendcn in großer
von einem milzkranken Ochsen Menge vorgekommen . Es waren die
etwas genossen , am ganzen Aerzte Kausch , Wolf , Mathy,
Leibe bösartige Blattern ber Kopp , Osiandcr , Plouquet,
kommen haben , wovon das Bojanus , Gualandri , Valli,
jüngsteKindstarb . — Ein Nord- Larry , Remer und die Thierärzte
linger Bürger ließ einen milzbranr C Haber r , Havemann , Walz,
digen Ochsen heimlich schlachten; da Laubender , Gilbert , Leitn ^ r,
er im Einsalzen begriffen war , wurr Lux , Viborg , Pilger , Sander
de er von der bloßen Ausdüin u. s. w. *) , welche sich ein großes Ver-
stung des Fleisches mit einem dienst um die Menschheit erwarben,
bösartigenFieber , verbunden indem sie ihre Erfahrungen über den
mit einer Ach selbeule , befal - tödrlichen Einfluß des Milzbrandes der
len, welche in Zeit vonnchStum Thiere aufMenschen bekannt machten.

(Die Fortsetzung folgt .)

Einige Bemerkungen über die Haltung der Merino's.
( Schluß . )

Andem ich kurz dargrlegt HN haben überhaupt zulässig ist , das edle Meri-
glaubs , unter welchen Bedingungen es noschaf einzuführen , scheint es mir am

S . Kausch ' s Originalbemerkungen über Rindviehsterben und Milzbrand . 179s»
cj . Kameralvrincipleti über Rmdviehsterben , 179 ; . ej . gekrönte Preisschrist über
den Milzbrand , 180 ; . — Wolf im Aekläpicion . — Kopps Jahrbuch der Staats-
arzneykunde . Ostanders Erinnerungen an Polizeyen , Aerzte rc . Viehseuchen
betreffend . 1797 . — Laubenders natur -geschichtlicheDarstellung aller ansteckenden
Krankheiten bey Menschen und Thieren . ißoz . — Bojanus über die Seuche » un¬
ter dem Rindvieh und Pferden . — Sanders Bepkrage zur praktischen und ge-
richtl . Thierheilkunde . Journal der pract . Heilkunde von Hufeland und
Himly . 6 . B . z . , 4 .> z . und 6. Stück , ign . — Materialien für die Stnats-
arzneykunde und Jurisprudenz . 2 . St . 179 ; . — Bulletin des Neuesten undWis-
senswürdigsicnauS der Naturwissenschaft rc . von Hermbjtädt . tön . 7 . B . 1.
H . u. s. w. ,

"
. - , . . .
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gemessen, durch eine auf eigens Er¬
fahrung begründete Ertrags - Berech¬
nung darznlegen , welchen Gewinn man
sich von der Einführung hoch veredelter
Schafe zu versprechen habe.

Eine Schäferey,so weniger als zyo
Schafe stark ist , ist schon deswegen
minder vortheilhafr als eine von dieser
Größe , weil ein Schäfer sehr wohl
im Staude ist, die Wartung von so viel
Schafen zu übernehmen. Eine Schä¬
ferei) von » oo Schafen würde schon gar
nicht einmal die Haltung eines besonde¬
ren Schäfers bezahlt machen ; daher
nehme ich an, die Schäftrey sey zur Zeit
der Aufstellung im Herbst zoo Köpfe
stark, so ist deren richtigerBestand , mit
Berücksichtigung gewöhnlicher Sterbe-
fälle , folgender:
Mutterschafe . . . iro Stück
jährige Schafe . . . . 97 —
zweyjährige Hammel . 47 —
abgängige od . Schnittschafe zz —
^)öcke . . . . . . g —

8 ri Nim a . . Zoo St,
D ^r Ertrag dieser Schaferey ist,

wenn der mittlere Durchschnittspreis
hvchveredelter Wolle zu i Rthlr . das
Pfund angenüDmen wird:

an Wolle
i . von 110 Schafen , die Lämmer ge¬

säugt Habens Stück iZlb
Wolle zu i Rt . . . 27z Rt.

2 . ro St . güst gebliebene
Schafe ä St . z 1b Wolle
zu i Rt . . . . . zo —

Z. von 97 St . jährigen Scha¬
fen per Kopf 2^ 1b Wolle 242 >—

122

4 . von' drey Bocken ' l 5 1b
Äbolle . » . . .

H . anj verkauften Schafen
r . für ZZ St . abgängige Mut¬

terschafes St . 4 ! Rt . 148 -4-
2 . für 47 St . zweyjähtige

Hammel zu 5 Rt . . . 2Z5 —
Sie werden im Frühjahre , mit

voller Wolle, zum Fmweiden
verkauft.

8umma. . 945 Rt.

Die Kosten sind folgende:
1 . die künstliche Som¬

merweide auf 50 Mor-
genAckcrland , denMor-
gen von 120 sechszehn-
füßige Quadrat -Ruthen
an Grundrente u. Ko¬
sten der Kleesaar zu 4
Nt . angeschlagen 200 Nt.

2 . Winterfütterung
6- 5 Cent, vom besten
Heu den Cent , von
1001b zu 42 Gr . 394 - ")-
Schrot und Oelkuchen
zum Trank . . ro —

z . Haltung eines Schä
fers . . . . rro —

4 . für Raufen , Tröge
und dgl. . , . io —-

5. Zinsenvon einem zum
Ankauf der Schaferey
angelegten Capital von
l aooRt . . . . 60 —

' ^ ^ macht 794 —
bleibt reiner Gewinn i zi Ru»
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Das Stroh ist gegen den DKnzer

ausgerechnet ; die Vorweide Ms den
Wiesen , so wie die etwaigen Neben-
triften und die Stoppelweide , sind nicht
in Ausgabe gestellt , the'ils weil es,
so wie manches andere , vom Locale
abhängig ist , in wie ser» diese Ge¬
genstände anderweit einträglich benutzt
werden können , und theils , weil
dirBenuhung des HürdenschlagS und
der Raufwoüe von gestorbenen Scha¬
fen nicht einnehmlich berechnet ist;
überhaupt kommt es nichr daraus
an , ein Schema zur Berechnung ^ als
eine genaue Berechnung selbst Varzu¬
legen , da diese dem Locale nach ver¬
schiedenen MoLificationen unterworfen
ist . A ls mittlerer Preis kann die
hochveredelte Wolle wohl zu i Rt.
für das Pfund angeschlagen werden,
gewiß aber bey den fetzigen minder
günstigen Handelscolijnncturen nicht
höher . Ein Landwirrh , dessen oeco-
nomische Verhältnisse daher von der
Art sind . Laß . sie die angemessene
Haltung einer veredelten Schäfersy
zulaffen , wird sicher das dazu ange¬
wandte Capital zu bis 20 pro Et.
nutzen ; noch mehr Vorrheil würde er
aber von der Einführung völlig rei¬
ner Merino 'S haben , wenn diese nicht
noch bis jetzt sir selten, und cheuer wä¬
ren . Hochveredelre Schafe sind da¬
gegen , nicht nur in Sachsen , son-

rrg
dem in vielen Gegenden des Harwöve-
rischen Landes , zu ziemlich billigenPrei-
seiz zu haben . Lämmer pflegen imHerbst
das Stück 24- bis z Tyaler zu ko¬
sten , und da sie sich noch nicht an ei¬
ne bestimmte Weide und Fütterung,
wie alte Schafe , gewöhnt haben , und
in der Reget noch gesund siud , so ist
deren Ankauf , behus Anlegung einer
veredelten Schäferey , am vorkheilhafr
testen , und erfordert auch kein großes
Capital ; die Böcke müssen dagegen;
um in der Veredelung möglichst fort-
zuschreiten , von ganz reiner Abkunft
seyn ; zwey Böcke sind übrigens aus
r ro Mutterschafe allenfalls zureichende
Bey den geringen Schwierigkeiten , ei¬
ne schon sehr veredelte Race anzukan-
fen , würde es nicht öconomisch seyn , die
Veredelung mit . gemeinen Schafen;
am wenigsten aber mit Heidschafen;
welche , ihrer kleinenStatnr , und gerin¬
gen schlechtenWoll -Erträges wegen am
wenigsten zur Veredelmig geschickt sind,
von vorne anzufanczen, es möchte denn
seyn , daß die Nachkommenschaft der
Heidschafe und Merinoböcke nur die
schätzbaren , nicht aber die nachrheili-
gen Eigenschaften beyder Raren in
sich vereinigten.

Delmenhorst.
v. Honstedr.
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Ankündigung einer
„faßliche Belehrung für den rechts-
, ,unkundigen Landniann üher einige
„Puncte des gerichtlichen Verfahrens
„bey den Aemrern im Herzogthum Ol¬
denburg ; ausgearbeitet nach den Vor¬
schriften der Beamten - Instruction
„und einigen Lehren der Erfahrung."

Unter diesem Titel werde ich in
kurzem eine kleine Schrift im Druck
herausgeben, die ich hierdurchanzukün-

E l n l e
Durch die am 26. September 1814.
Höchsten Orts erlassene Instruction
für die Beamten des Herzogthums ist
deren vormaliger Wirkungskreis sehr
bedeutend erweitert worden , nament¬
lich ihnen eine Gerichtsbarkeit in ei¬
nem Umfange beygelegt wordene m
welchem selbige früherhin nicht bestand.Nach jener Verordnung sind zuvör¬
derst alle und jede Rechtsstreitigkeiten,
mit einigen wenigen Ausnahmen , dem
Sühne - Versuche vor dem bekommen¬
den Amte unterworfen , ehe dieselben
vor die Gerichte gebracht werden kön¬
nen . Außerdem aber verfährt und
entscheidet das Amt in denjenigen Sa¬
che» , deren Gegenstand nicht über25
Rchlr. im Werch beträgt , als Ge¬
richt;

Da nun bey diesem lcßterew Ver¬
fahren die '

Parteyen nicht , wie im
ordentlichen Proceßgange , von Anwäl-
den beygestanven werden , sondern in

kleinen Volksschrift.
digen mir die Freyheil nehme . Da¬
mit das Publicum im Voraus unter¬
richtet sey, was es eigentlich von die¬
sem kleinen Versuche erwarten könne,
habe ich nachstehend die Einleitungund das Inhalts - Verzeichniß vorläu¬
fig vorausgeschickt.

Elsflerh.
v . Lövenskiold.

i t u n g.
der Regel ihre Sache selbst verfech¬ten müssen , so dürfte eine kurze und
verständliche Belehrung über das des-
falsige Verfahren bey den Aemlern
dem Rechtsunkundigeu vielleicht nichtunwillkommen seyn.

Da ich nun schon seit mehrerenJah¬ren in dieser Hinsichtmit dem Landmann
verkehre , und mich namentlich damit
beschäftige , Aufträge als Gevollmäch-
tigter bey dem Amte . zu besorgen:
so hoffe ich in den Stand gesetzt
zu seyn , in den nachfolgenden Blät¬
tern für den Landmann dasjenige her-
auszuhcben, und verständlich zu ma¬
chen , was besonders für ihn von Nu¬
tzen seyn dürfte . Ich Hab ? es mir
bey dieser Ausarbeitung zur Regelge¬
macht , jedesmal die zum Grunde lie¬
genden Stellen der Beamten-Jnstrucr
tion und die sonstigen Verordnungen
und Obrigkeitlichen Bekanntmachun¬
gen anznsührrn , um Las Nachlesen
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derselben zu erleichtern , welches ich

einem jedem nicht genug empfehlen

kann ; denn je genauer man die Ge-

I n h
§ . i .

'Von Vollmachten . § . 2.

Vom Sühnevcrsuch . § . Z. Vom

weiter « Verfahren vor dem Amte.

§, 4 . Vom Beweievcrfahren . §.

5. Von Pfändungen und Jntervem
rionen . §. 6 . Von Appellationen.
§ . 7 . Von RestirmionSgesuchen . § .

128

sehe kennt , je leichter wird es , sie zu
beobachten , und zu beurkheilen , was

darnach Recht und Unrecht ist.

alt.
8 . Von Amtssporteln . §. 9 . Von
Denunciationen . §. ro . Allerley , als

Alchang : n . von Armeufchetnen , k.

vom Elnschütten des Viehes , c . von

Einweifungögesuchen , cl. von Umschrei¬
bungsgesuchen , « . von Befristungsge¬
suchen wegen öffentlicher Abgaben.

Merkwürdige Fälle aus der Thierheilkunde,
gesammelt von B . A , Grev e.

( Fortsetzung . )

Eine sehr gefräßige Stute ging unter
den Zufällen einer Windkolik zu Grun¬
de . Nach dem Tode fand man bey
ihr den Blinddarm brandig , und in

demselben ungefähr Z 1k Loth
kleiner Steine und mehrere
Stecknadeln. (Aus der : 601-

rssp . Vslsi ?. xar kronraSS . III.

Vol . x . 2zz ) .

5 .
Bey einem Pferde , welches zwey Ta¬

ge lang sehr unruhig war , und kolik¬

artige Zufälle hatte , fand man nach dem

Tode in den Gedärmen Abfäl?
le vom Gespinste der Seiden-
w ü rni er . ( !ki6 . x . 2 z 2) .

( Die Fortsetzung folgt .)

Aufgabe.
b » Erbaunng eines Hauses werden ist an Zinsen und Abtragung zusam-

2ooO Rthlr . zu 4 Procent angeliehen , men jährlich auszubezahlen ?

Das Capital soll in zo bis 40 Iah - „
ren zurück bezahlt werden . Wie viel H.

Auflösung der Zahlenräkhsel im vorigen Stück : Cu lm . D ill . Mull,
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